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Dionysius ecopagıta der große Unbekannte der das herum gelebt
hat Jeder hat chon VON SC1INET Bedeutung dıe e1i1tere irchengeschichte QC-
hört und den entsprechenden SC be1 Heussı auswendig gelernt ahber WT
hat siıch schon einmal intensiver mML i1ihm beschäftigt? Wer sich überhaupt die
Alte Kıirche einarbeitet, est doch eher Augustinus, Athanasıus Konzilsentsche1i-
dungen oder die Apostolischen Väter Die Cheßener Protessorin und Miıthe-
rausgeberin des OFDUS Dionystiacum Beate UC. 1St Ce1iNe der WCHI£CH Forsche-

und Forscher dıe über Jahre nweg eingehend Werk und irkung VOonNn
Dionysius eopagıta untersucht und darüber veröffentlicht aben

uch UuC kann das Pseudonym nicht enttarnen, aber S1IC durchdringt das
Werk des eologen und Umwelt, SOdass diese den heutigen Leser le-
bendig VOTL ugen stehen Das platonische nkmodell cANristlichen Welt
das „CINC gewaltige und irkung“ hatte (13 vgl 24) verdanken
nach uc nicht pseudonymen Verfasser sondern utfor der die
‚lıterarısche 1gur  66 benutzte, als phizıter apostolischer Autor
wirken (18 20) Schließlich Zzıitierte lange Abschnitte AUSs den erken des
Neuplatonikers us, VOoNn dem jeder Gebildete ussite dass un-
dert gelebt hatte (T 485) Zum werden die erke des Dionysius

18/528 herum, wodurch der Entstehungszeitraum chriften auf die
Zeıt eiNgeeNgEL werden kann F21) Als Regi0n kommt der Raum der est-
syrischen Liturgie des atrıarchats Antiochien, also C1in „zwischen Antıo-
chien und Jerusalem  4&  9 rage 223 Der Autor VonNn der Schule Von Caesarea
Maritima beeinflusst ebd

Da der Verfasser nicht ermitteln 1St stellt uUC ersten Teıil (13-51)
wichtigsten Zeitgenossen VOL byzantınische Herrscher che

und nicht-c.  stlıche enker S1e Iragt nach den zeiıtgenössischen orthodoxen
und heterodoxen Haupt(streit-)themen und weıiteren Zuordnungsversuchen vVvon
christlichem CGlauben und zeitgenössischem philosophischen en

Der zweıte Te1il (53—-86) VoNn uUC Monographie beschäftigt sıch mit 10NY-
S1US Werk und sSseCeiNer Verbreitung Besonders wichtig die we1itere Verbre1i-
lung der VIeT Traktate und zehn Tieie Johannes., der Uun! als
Bischof NIC. wWwe1t VON Caesarea Marıtima entfernten) Skythopolis Paläst1-

amüterte urch Johannes wurde der philosophische enker des Chris-
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tentums OD Mehr als 540 griechische A.-Handsc  en sind UC bekannt,

EFW dem Bekanntheitsgrad Platons entspricht 70) Gelesen Wwurde Dionysi-
us VOIL allem in gebildeten stiichen Kleriker-Kreisen. Oommentiert W1IeE
wenige andere Spätantıke, Mittelalter und Renatissance. Westen wurde Cr
besonders 1n St Denis (Parıs) und St Emmeram (Regensburg) verehrt Mehrtach
identifiziert und erwechselt mit verschiedenen Personen, wurde 1Im Westen
ein Mann mıit „sechsfacher Identität“: der der Apostelgeschichte, erster
Bischof VoNn Athen, Verfasser VON vier Iraktaten und zehn Briefen. Missionar der
T  en, erster Biıschotf Von Paris under1n Pariıs 82) Zentren der 10NY-
s1usrezeption wurden dıie mittelalterlichen UnıLversitäten VON Parıs, Köln und ()x-
ford, wobei Anhänger in den unterschiedlichsten Mönchsorden fand (84)

Die philosophische eologıe des Dionysius wird 1n Teil 87/-1 28) darge-
stellt. vier Kapıteln fasst 3{ die hierarchische Ontologie, Erkenntnistheo-
ne, Dialektik und VON ZUSammen. der 19—-128) betont DIi-
ONYS1US Friedenswillen und Toleranz HKr plädiert einen respektvollen Um:-
Sang miteinander (vgl ScCAHhON 42{1) und bereitet den „Paradiıgmenwechse.
der Geschichte hristlichen nkens‘“ VOL. Damiıt hat nıcht auf einige
mitte  erliche Denker gewirkt, Sondern auch die un!| später 1mM Zeital-
ter der Toleranz erfolgte Epochenwende vorbereitet.

Besonders 1n der hierarchisch strukturierten Seinslehre, esiologie und SO-
teriologie findet Fernwirkungen bıs heutigen katholischen Dogmatık.
der auch hıs 1n die evangelische? Hat das OSsSe Nıichtige be1 Karl Bart! nicht
ähnlich wenig ontologische uali WI1IeE alum als Deficiens bonum be1

(103D? Auch dıie mystisch-ekstatische nnäherung (jott dürfte nicht
auf die mittelalterliche areopagitische Mystik, SONdern his hnlıchen erstreb-
ten Erfahrungen 1mM evangelischen Bereich Auswirkungen haben

Die ırkung des OFDUS Dionysiacum ist ema des vierten e1ls 29-184)
Hıer ist nıiıcht mittelalterliche A.-Ku. sondern auch Se1IN
Einfluss auf den stlichen und nach-christlichen Pantheismus der Neuzeıit

ar nur 1n mystischer römmigkeıt, sondern auch in der Kunstge-
chichte (DADA! IFT bıs hıin Anselm eier SIN} achwirkungen VON Dio-
NnyS1us’ Ansıchten inden

Der umfangreiche Teil VOoONn uC| Werk 185—265 en! (!) ang:
den Themen des Buchs Die yzantiınischen Herrscher yl Werkausga-

Den, Listen VON Lesern, Kommentatoren us  z Bıblıographie 266-—300), 11=
dungen, Landkarten und ces 1—320 erschließen die Monographie, die als
CNIUSSE Werkausgabe des OFDUS Dionysiacum (Berlin: de Gruyter) dienen
kann Die Beschäftigung mıit gibt den vangelıischen die Tage auf,
WIE viel philosophisches Erbe auch WITr 1n unserer eologie bis heute [TanSpOT-
tHieren me1st, ohne CS bemerken. aher ist das Buch eine lohnende
auch für alle evangelischen eologen und Theologinnen!
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